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im internationalen 
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Jörg-Michael Rupp, Präsident Interpharma



Pharmabranche erreicht 5-mal so viel 
Wertschöpfung wie der Durchschnitt der 
Schweizer Wirtschaft

Nominale Arbeitsplatzproduktivität, 2022 (Tsd. CHF/FTE)

Pharma: Der Motor der Schweizer Wirtschaft
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▪ Wirtschaftsleistung: 74.5 Mrd. Franken 

▪ Pharma-Exporte: 109 Mrd. Franken (2022) 

oder rund 40% der Gesamtexporte

▪ Wertschöpfung pro Arbeitsplatz:

922‘500 Franken

Quelle: BAK Economics (2023), Bedeutung der Pharmaindustrie für die Schweiz.
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Schweizer Pharmacluster gehören zur Weltspitze
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Nominale Erwerbstätigenproduktivität im 
internationalen Vergleich, 2022

Kaufkraftbereinigt, indexiert: CH = 100

Quelle: BAK Economics (2023), Bedeutung der Pharmaindustrie für die Schweiz.
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80%

20%

IP-geschützt nicht geschützt

Starke Forschung braucht einen starken Schutz 
des geistigen Eigentums
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➢ Schweizer Spitzenforschung hängt stark 

vom Schutz des geistigen Eigentums ab

➢ Schleichende Erosion des IP-Schutzes auf 

internationaler Ebene ist eine Gefahr für 

den Forschungsstandort

80% aller Schweizer Exporte sind 
patentgeschützt

Quelle: seco.admin.ch (accessed 2023).



Geregelte und stabile Beziehungen mit der EU
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▪ Mutual Recognition Agreement (MRA)

➢ Hindernisfreier Marktzugang

▪ Personenfreizügigkeit

➢ Zugang zu Fachkräften und Talenten

▪ Forschungsabkommen

➢ Zugang zu vernetztem Spitzen-Know-how

Quelle: BAK Economics (2023).
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Gesundheitswesen 
Schweiz: Nachhaltigkeit 
durch Kooperation

Dr. René Buholzer, CEO & Delegierter des 

Vorstandes Interpharma



Bausteine eines zukunftsfähigen 
Gesundheitswesens

➢Gesamtheitliche und nachhaltige 

Gesundheitspolitik

➢Patientenorientiertes und qualitativ hochstehendes 

Gesundheitswesen

➢Datenbasiertes Gesundheitswesen

➢Forschungsstarkes und innovatives Gesundheitswesen

➢Schneller und gleichberechtigter Zugang

➢Verlässliche Gesundheitsversorgung

➢Eigenverantwortung und Prävention



Nachhaltige Gesundheitspolitik fokussiert auf...
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Patienten, Gesundheitswesen und Forschungsstandort 
brauchen ein Gesundheitsdatenökosystem
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➢Zügige Umsetzung von DigiSanté

➢Umsetzung Motion „Rahmengesetz für die 

Sekundärnutzung von Daten“

➢Rasche Revision des 

Humanforschungsgesetzes für Forschung 

und Rechtssicherheit
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Schnellen, gleichberechtigten  
Zugang zu innovativen 
Therapien sicherstellen

Sabine Bruckner, Chair Executive Committee Interpharma



▪ Marktzulassung: Gute Zusammenarbeit mit Swissmedic

▪ Patientenzugang: Rekord-Verzögerung bei Aufnahme in die Vergütung

▪ Zunehmende Rechts- und Planungsunsicherheit sorgt für spätere Einreichung der Firmen vs. EMA/FDA

Zweiphasiger Prozess bestimmt Zugangsdauer

14

Submission 
Gap

Zulassungsprozess 
Swissmedic

Marktzulassung
durch Swissmedic

Vorbescheid 
Swissmedic

Einreichen 
Zulassungsantrag

Reimbursement Gap
Frist 

Vergütung 
BAG

Vergütungs
-antrag

SL-Aufnahme = 
OKP-Vergütung = 
Patientenzugang

Reimbursement
Submission Gap

Prozess 

Markt-

zulassung

Prozess 

Patienten-

zugang

Approval
Gap

300 Tage



Reform des veralteten Vergütungsprozesses wichtiger 
denn je
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Reimbursement Gap: Zeitspanne von 
Marktzulassung bis SL-Aufnahme 
(Median, 2023)
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▪ Patientenzugang während

Vergütungsprozess ermöglichen

▪ Vergütungsprozess (= SL-Aufnahme) 

beschleunigen

▪ Rechtssicherheit schaffen

Wege, den Zugang zu beschleunigen



Element 1: Zugang ab „Tag 0“ ermöglichen

16

▪ Early Access: Erster Schritt in richtige 

Richtung, aber nicht ausreichend

▪ Rückvergüteter Innovationszugang (RIZ)

➢ Provisorischer Preis: „Tag-0“-Preis soll 

dem Auslandpreisvergleich entsprechen 

mit 

➢ Rückvergütungsmechanismus1

1 (Art. 52d e-KVG)



Element 2: Prozess modernisieren
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▪ Preis soll Nutzen fürs Gesundheitssystem 

abbilden

▪ Nachvollziehbare Auswahl der 

Vergleichstherapien

▪ Lösung für umsatzstarke Produkte



Element 3: Rechtssicherheit schaffen für neuste 
Therapien 
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▪ Gleiche Standards schaffen, auch für neue 

Zell- und Gentherapien

➢ Weitgehende Angleichung an EU-Recht 

begrüssenswert (HMG-Revision)

➢ Kein «Swiss-Finish» (z.B. bzgl. RNA-

Impfstoffe)

➢ Alle von Swissmedic zugelassenen 

Produkte via Spezialitätenliste vergüten



Zusammenfassung und Schlusswort

Jörg-Michael Rupp



Themen, die wir mit der neuen Gesundheitsministerin 
gemeinsam angehen wollen
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▪ Reform des Vergütungsprozesses für 

schnelleren Patientenzugang

▪ Zügiger Aufbau eines 

Gesundheitsdatenökosystems

▪ Geregelte und stabile Beziehungen Schweiz-

EU



Vielen Dank!
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Fragen

22
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